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Dr. Bernd Nusser, DI Alexander Stenitzer

Was bringt die Neuausgabe hinsichtlich der Schallschutzplanung im Holzbau?

ÖNORM B 8115-4:2026 
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▪ Warum und wie überarbeitet?

▪ Neues zur Luftschallschutzplanung  

o Holzrahmenbau

o Holzmassivbau

▪ Neues zur Trittschallschutzplanung  

o Holzrahmenbau

o Holzmassivbau

▪ Zusammenfassung

Agenda
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Warum überarbeiten?
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Alt vs. Neu
2003 2026
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Präsenz Holzbau
2003 2026

ca. 10 Seiten Holzbau ca. 30 Seiten Holzbau
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1. Anforderungen ermitteln

➔ OIB RL5, ÖNORM B 8115-5:2021, …

2. Bauteilbezogene Kennwerte ermitteln (z.B. Rw, Ln,w) 

3. Gebäudebezogene Kennwerte ermitteln (z.B. DnT,w, LnT,w) 

Holzbauplanung
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Holzrahmenbauweise

Rw: 

• Bauteilkatalog 

DnT,w: 

• Vereinfachtes Verfahren

• Detaillierte Berechnung

Inkl. Katalog zu Flankenschallpegel-

differenz Dn,f,w typischer Knoten

Luftschallschutz nach ÖNORM B 8115-4:2026

Holzmassivbauweise

Rw: 

• Bauteilkatalog 

• Berechnung 

DnT,w: 

• Detaillierte Berechnung

Inkl. Katalog zu Flankenschalldämm-

Maßen Kij mit Zwischenschichten und 

Verbindungsmitteln
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Holzrahmenbauweise

Ln,w: 

• Bauteilkatalog 

LnT,w: 

• Pauschaler Flankenzuschlag

• Tabellenverfahren für einheitliche und 

verschiedene Flanken

Trittschallschutz nach ÖNORM B 8115-4:2026

Holzmassivbauweise

Ln,w: 

• Bauteilkatalog

• Berechnung

LnT,w: 

• Pauschaler Flankenzuschlag

• Tabellenverfahren für einheitliche und 

verschiedene Flanken

• Detaillierte Berechnung

Inkl. Katalog zu Kij mit Lager/Verb.
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▪ Messung der Norm-Flankenschallpegeldifferenzen (EN ISO 10848)

Luftschallschutz Holzrahmenbauweise
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▪ Messung Stoßstellendämm-Maß Kij unter Belastung (EN ISO 10848)

Trittschallschutz Holzmassivbauweise
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▪ ÖNORM B 8115-4 wurde nach 22 Jahren auf aktuellen Stand bzgl. 

Schallschutzplanung im Holzbau gebracht

▪ Holzbau nun deutlich präsenter 

(neue Struktur, ca. 30 Seiten 2026 vs. ca. 10 Seiten 2003)

▪ Normativ durchgehende Schallschutzplanung im Holzbau nun möglich

▪ ENTWURF: Einige Inhalte und Zahlenwerte sind noch zu justieren

To do für nächste Überarbeitung:

▪ Berechnungsmodelle verfeinern

▪ Datengrundlage erweitern 

Zusammenfassung

55

57



7© Holzforschung Austria

Standort Stetten Standort Arsenal

Dr. Bernd Nusser
b.nusser@holzforschung.at

Tel. +43/1/798 26 23-72

www.holzforschung.at
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